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Kurz und bündig…

Geht es Ihnen nicht auch so? Über manch einen Themenbereich würde man gerne als Normalbürger Bescheid wissen (oder muss es vielleicht sogar). Doch was die Fachleute schreiben, ist im Normalfall zu kompliziert und zu umfangreich. Wer hat schon Zeit, sich in jedes Thema wochenlang einzuarbeiten!?

Hier wollen wir Hilfestellung leisten. In Hänssler kurz und bündig geben Fachleute, die sich mit einem Thema schon seit Jahren intensiv beschäftigen, kurz und verständlich einen Überblick über das, was man wissen muss, wenn man Bescheid wissen will und mitreden können möchte.

Dabei enthält jeder Band der Reihe Hänssler kurz und bündig die folgenden Elemente:


•Fakten und Basisinformationen

•die Diskussion kontroverser Fragen

•praktische Hilfen und Hinweise zum Weiterarbeiten



All das ist so angelegt, dass der Leser sich in zwei bis drei Stunden (also etwa statt des Abendkrimis oder auf einer Zugfahrt) ein Thema in seinen Grundlagen aneignen kann. Die Anwendung im Leben oder das anschließende Gespräch mit anderen wird dann aber sicher etwas länger dauern…

Ich würde mir wünschen, dass dieser kleine Band Ihren Horizont erweitern kann und die Informationen liefert, die Sie suchen.

Thomas Schirrmacher


[Zum Inhaltsverzeichnis]


	I.	Gewalt gegen Frauen: ein hochaktuelles Problem



1. Das Ziel dieses Buches

Wer heute in unseren Breitengraden Gleichberechtigung leben will, kann dies in einer Form tun, wie sie nur wenigen Menschen auf der Erde vergönnt ist. Unsere westlichen Länder besitzen Gesetze, Bildungsmöglichkeiten und genug Wohlstand, um Gleichberechtigung Wirklichkeit werden zu lassen.

Diese Gleichberechtigung haben wir Generationen vor uns zu verdanken, ebenso wie allen in unserer Gesellschaft, die sich für Frauen und ihre Rechte stark gemacht haben. Allen voran muss der Dank mutigen Frauen gelten, wie etwa unserer Vorfahrin Käthe Schirmacher oder Bertha von Suttner, die einem großen Platz im Bonner Stadtzentrum den Namen gab.

Aus dieser privilegierten Position heraus sollen die unterdrückten Frauen dieser Welt in den Mittelpunkt gerückt werden. Dabei konzentriert sich Hänssler kurz und bündig auf Fakten. Es geht weder darum, politische oder ideologische Lager zu fördern oder zu bremsen, noch darum, einen Beitrag zu innerfeministischen Diskussionen zu leisten, und schon gar nicht darum, zu beurteilen, ob nicht bald genug getan sei, denn dies geht ohnehin an der Realität der meisten Länder der Erde vorbei.

Dessen ungeachtet sollten alle Menschen guten Willens gegen Menschenrechtsverletzungen gemeinsam vorgehen, denn weltanschauliche, ja ideologische Diskussionen über die Unterdrückung von Frauen dürfen nicht den Einsatz gegen die genannten Missstände ausbremsen oder gar ersetzen.

Das dritte Kapitel geht kurz darauf ein, dass es nicht nur Gewalt leidende, sondern auch gewalttätige Frauen gibt, und wie die oft einseitigen Statistiken zu bewerten sind. Wem das zur Einschätzung der hier verwendeten Zahlen und Fakten wichtig ist, sollte diesen Abschnitt vorab lesen.

Dieses Buch will die Benachteiligung und Unterdrückung von Frauen weltweit darstellen und faktenbasiert alle Menschen aufrütteln. In zwei Stunden lassen sich nicht auch noch Lösungskonzepte diskutieren oder die vielgestaltige Ursachenforschung referieren. Dennoch hoffen wir, dass sich genügend Leserinnen und Leser finden, die aufgrund der bedrückenden Faktenlage und der beschriebenen himmelschreienden Ungerechtigkeiten aktiv werden, in der Politik, in Menschenrechtsorganisationen, in Entwicklungshilfe oder wo immer sie Einfluss haben oder suchen.

2. Gewalt gegen Frauen

Warum sollen wir uns überhaupt damit beschäftigen? Ist es nicht ohnehin klar, dass es sich um Unrecht handelt, das durch nichts zu rechtfertigen ist? Das gilt vielleicht für die Theorie, aber in der Praxis ist Gewalt gegen Frauen allgegenwärtig, und zwar nicht nur im fernen Afghanistan, sondern mitten unter uns. Und sie findet nicht nur im Privaten oder Geheimen statt, sondern ist in vielen Regionen der Erde nach wie vor Teil des Alltags und der Gesellschaftsstruktur, des Rechtssystems, der Verteilung von Macht und Ressourcen und hat sich vor allem in den Köpfen vieler Menschen als berechtigt oder verständlich festgesetzt.

Gewalt gegen Frauen ist eine der häufigsten Menschenrechtsverletzungen, die es weltweit gibt. Hinzu kommen viele scheinbar gewaltlose Formen der Unterdrückung von Frauen.

Werfen wir einen Blick in die Berichterstattung der letzten Monate. »Das Schicksal einer jungen Inderin erschüttert seit Wochen die Welt. Die 23-jährige Studentin wurde am 16. Dezember [2012] in Neu-Delhi von sechs Männern vergewaltigt, mit einer Eisenstange traktiert und dann aus einem fahrenden Bus geworfen. Sie wurde so schwer verletzt, dass sie zwei Wochen später starb. ›Es passiert ständig, dass eine Frau vergewaltigt wird – und an ihren Verletzungen stirbt‹, sagt Kristina Großmann, Ethnologin und Mitherausgeberin des gerade erschienenen Buches ›Gewalt gegen Frauen in Südostasien und China‹. ›Der aktuelle Fall ist nur die Spitze des Eisbergs. Dass er öffentlich behandelt wird, ist eine Ausnahme.‹ Im männerdominierten Indien wird sexuelle Belästigung gern als Kavaliersdelikt abgetan, Vergewaltigungen oftmals armer Frauen auf dem Land sind Alltag, fanden aber bislang kaum öffentliche Beachtung.«1

Eine Australierin wurde kürzlich in Dubai in den Vereinigten Arabischen Emiraten von drei Männern betäubt und vergewaltigt. Jetzt wurde sie (!) wegen außerehelichem Geschlechtsverkehr zu 8 Jahren Gefängnis verurteilt. In diesem Land müssten nach der Gesetzeslage schon die Täter selbst gestehen oder vier Männer als Augenzeugen aussagen, wenn die Täter belangt werden sollten.2

Wechsel nach Japan. Der Oberbürgermeister der Millionenstadt Osaka, Toru Hashimoto, sagte kürzlich über die Hunderttausende von Asiatinnen, die japanischen Soldaten während des Zweiten Weltkrieges als Zwangsprostituierte zur Verfügung stehen mussten und euphemistisch »Trostfrauen« genannt wurden: »Wenn man Soldaten, die unter Bedingungen, bei denen Kugeln herumfliegen wie Regen und Wind, ihr Leben riskierten, ausruhen lassen will, war ein System der Trostfrauen notwendig. Das ist jedem klar«.3 Forscher schätzen die Zahl der betroffenen Frauen auf 200000, vielleicht sogar 300000, die vor allem aus Korea sowie aus China stammten, aber auch aus allen anderen besetzten Gebieten. Jahrelang mussten die »Trostfrauen« 30 bis 40 Männer am Tag über sich ergehen lassen.4 Die Opfer wurden nie entschädigt.

    Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe mit weiteren Unterkapiteln:

    3. Haben die deutschsprachigen Länder nicht schon genug getan?

    

    4. Böse Redensarten

    

    5. Die Vereinten Nationen und der Europarat
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	II.	Wie Gewalt und Unterdrückung von Frauen konkret aussehen



    Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe mit weiteren Unterkapiteln:

    
1. Gewalt und Vergewaltigung

    

    
2. Unterdrückung und Entwürdigung

    

    3. Mord an Frauen

Ehrenmorde

    

    4. Vom Risiko, eine Frau zu sein


[Zum Inhaltsverzeichnis]


	III.	Ethische und theologische Anmerkungen



    Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe mit weiteren Unterkapiteln:

    
1. Frauen sind nicht nur Opfer

    

    2. Unsere christliche Motivation
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	IV.	Beratungsangebote 



    Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!

    

[Zum Inhaltsverzeichnis]

V. Weiterführende Literatur

    Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!


[Zum Inhaltsverzeichnis]

Anmerkungen

    
        1Simone Utler, »Gewalt gegen Frauen: Diskriminieren, misshandeln, tabuisieren«: http://www.spiegel.de/panorama/justiz/gewalt-gegen-frauen-vergleich-der-situation-in-verschiedenen-laendern-a-876618.html (Alle in den Anmerkungen aufgeführten Internet-Links wurden am 23. 09. 2013 auf ihre Aktualität überprüft.)

        2http://www.theblaze.com/stories/2013/05/13/horrifying-australian-woman-gang-raped-in-dubai-then-jailed-for-8-months-for-sex-outside-marriage

        3http://www.focus.de/politik/ausland/grausame-praxis-im-krieg-japanischer-politiker-bezeichnet-sexsklaverei-als-notwendig_aid_989398.html

        4Florian Stark, »Sexsklavinnen als Motivation für Japans Soldaten«. Die Welt vom 15. 05. 2013. http://www.welt.de/geschichte/zweiter-weltkrieg/article116209078/Sexsklavinnen-als-Motivation-fuer-Japans-Soldaten.html
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Menschenhandel
Die Riickkehr der Sklaverei

Taschenbuch, 12 x 19 cm, 112 Seiten
Nr. 395.335,
ISBN 978-3-7751-5335-5

Menschenhandel bringt Umsatz. In der internationalen Kriminalitt
kommt ihm nahezu gleich viel Bedeutung zu wie dem Drogenhan-
del. Schirrmacher macht deutlich, dass moderne Sklaverei nicht nur
in Asien oder Afrika ein Thema ist, sondern bis nach Deutschland
reicht.

Thomas Schirrmacher Menschenmhm

Menschenrechte
Anspruch und Wirklichkeit

Taschenbuch 12 x 19 cm, 128 Seiten
Nr. 395.3;
ISBN 978 3 7751-5379-9

Als die UN-Menschenrechtscharta 1948 verkiindet wurde, war das
ein groBer Schritt. Doch ist der Weg von einer guten Erkldrung bis
zu Taten oft lang. Prof. Schirrmacher gibt einen Uberblick dber
Hintergriinde und die aktuelle Lage weltweit.

Bitte fragen Sie in Threr Buchhandlung nach diesen Biichern!
Oder schreiben Sie an: SCH Hensster, 0-71087 Holzgertingen;
info@scm-haenssler.
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